5. Bieler Philosophietage: 13. bis 15. November 2009
5e Journées philosophiques de Bienne: 13 à 15 novembre 2009
Pressecommuniqué – deutsch
Wo wohne ich? – Philosophie und Ort
Biel, 06. November 2009. Vom 13. bis 15. November werden in der Seelandmetropole die fünften Bieler Philosophie​tage zum Thema „Wo wohne ich? – Philosophie und Ort“ stattfinden. Bekannte Persönlichkeiten wie die Philosophin Annemarie Pieper und der Direktor der Cinémathèque Suisse Frédéric Maire begeben sich dabei mit dem Publikum auf eine Odyssee über Raum, Architektur und Heimat.
Die Frage „Wo wohne ich?“ hat für viele Menschen in Zeiten der Wirtschaftskrise eine beklemmende Realität erhalten. Die Pressekonferenz der 5. Bieler Philosophietage findet denn auch nicht zufällig in einem Campingzelt statt – in vielen Ländern die neue Wohnstätte von Menschen, die Arbeit und Wohnung verloren haben. Doch die 5. Bieler Philosophietage verharren nicht in der Aktualität, sondern stellen Fragen, die zum Nachdenken über den Ort der eigenen Existenz anregen sollen. Dabei geht es um Heimat und Cyberspace, Architektur und Stadtlandschaften – um Lebensräume des modernen Menschen.

Der Freitag beginnt im Filmpodium mit einer Präsentation von „Home“, einem Film der jungen Schweizer Regisseurin Ursula Meier, der im vergangenen Jahr für grosses Aufsehen gesorgt hat. Frédéric Maire, der Direktor der Cinémathèque Suisse wird den Film einführen und dann auf Fragen des Publikums antworten (Ursula Meier musste ihre Teilnahme kurzfristig absagen).

Am Samstagmorgen sprechen dann die Philosophinnen und Philosophen. Zum ersten Mal sind dabei an den Bieler Philosophietagen der deutschsprachige und französischsprachige Strang gleichstark vertreten. Im Stadttheater sprechen Annemarie Pieper aus Basel, Günter Figal aus Freiburg im Breisgau und Hans-Martin Schönherr-Mann aus München. Im Théâtre de Poche sprechen die Bieler Philosophin Mireille Lévy und der in Zinal lebende und in der welschen Schweiz sehr bekannte Soziologe und Ethnologe Bernard Crettaz. Die Vorträge werden ergänzt mit Texte des Wallisers Maurice Chappaz, vorgetragen von Marianne Finazzi. Am Samstagnachmittag hat das Publikum dann in Ateliers die Gelegenheit, mit den Referenten in ein vertiefendes Gespräch zu kommen.
Am Samstagabend wird dann im Stadttheater das Schauspiel „Die Odyssee“ in einer Sondervorstellung für die Philosophietage inszeniert. Für das französischsprachige Publikum wird eine Einführung in Französisch gegeben. In einer zweisprachigen Diskussion debattieren dann Schauspieler, Referenten und das Publikum über das Stück und seinen Bezug zum Thema der 5. Bieler Philosophietage.

Der Sonntag schliesst mit einem besonderen Spaziergang, der zu drei Stationen in der Bieler Altstadt führt, die 5. Bieler Philosophietage ab. An einem Brunch können sich dann die Teilnehmenden stärken und ihre Eindrücke untereinander austauschen.
Die Bieler Philosophietage finden seit 2001 alle zwei Jahre statt. Diese zweisprachige Veranstaltung mit nationaler Ausrichtung ist in ein weites Netz unterstützender Organisationen eingebunden. Sie werden unter anderem von der Stadt Biel, dem Kanton Bern, der Stiftung Vinetum, der Stiftung Landschaftsschutz und mehreren kulturellen Organisationen der Stadt Biel unterstützt.

Das Communique mitsamt weiteren Informationen und Bildern für den freien Abdruck steht auf der Website der Bieler Philosophietage für den Download zur Verfügung.
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